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Mittwoch, den 5. (18.) Juli 1900. 


20, Jahrgang 


Lodzer Tagcblatt 


Abonnements 


in Lodz: NG. 1.80 vierteljährlich inclufive Buftellung ; 


vr. Post: Kedackion und Gapedilion: 
Dzielna (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 302. 


— ps Die Erpedition ift tägtich ven 8 Uhr früh bie 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früß geöffnet, 
— a —— 


Inland, vierteljährlich NG. 2.—, monatlich 70 Kop. incl, Por to. 
Ausland, vierteljährlich NG, 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Erſcheint 6 Mal . 
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den in unſeren Magazinen geſchehenen Feuerſchaden die 


erleiden wird. 


Wir machen hierdurch unſeren geehrten Clienten die ergebene Anzeige, daß durch 


utiterr Aufnahme und Expedition uon Gütern 
keinerlei Störung 


Agentur der A. Petersburger Compagnie 
„Nadeshda“. 


VVV 


Janczewski, 


Tabak Geſchäft, 


Dzielna Nr. 1. 


BOO8E0000000R00030900909000000090909 


Die Conditorei um J. Szmagier 
Petrikauer Straße 28 


empfiehlt dem L tangi ep Ihre 3 W und Milch zeſchüfte in den Gärten : in der Siegelfe. 
neben der Reichsbank unter bi Fa pt Irma SIE) im Garten des Cemmis-Berelns, wo faure 

füße Milch, Schmand, Raffee, Tee, Choeolade, ma albone Kuchen, Bukterfpnitten, Brod, Semmeln, gebs 
Eier, Seeler, Elerſpeiſen, Sobawaſſer, Amonade, Orangeadt, Elskaffce, Eis etc. ete. verabreſcht werden. 


Im Garten des Commid-Vereind ſiaden leben Dlen dag, Doanerftag und Gonaabnb, 
um 7 Ube Abende Concerte flatt, unter Eitung des Kapillmelſters Chodkowski. 


In „Sielanka* finden täglich Concerte des polniſchen Quartelts ftatt. 
COCOBHO000600000000200090600060050 


In der Heilanstalt nr Zahn- saa Mundkrankhaiten, "ne Berger, werden 


Künstliche Zähne 


in Kautschuk, Gold und ohne Gaumen eingesetzt. 
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Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt daß unſer 
Verlaufslocal nach erfolgten Umbau ſich wieder: 


Petrikauerſtraße NG 44, 
befindet. 


o 
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Hochachtungsvoll 
Allien ⸗Geſellſchaſt der Warſchauer Teppichfubrik. 
Vertreter: A. Marcus und L Grünfeld. 
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SBOSS/O BS 


Kai 


cbto Som merröcke v. Rbl. 3.50, Havslocks v. Rbl. 
7,50 bis 14 —, Herrenanzüge v. 12.50 bis 28.—, 
Roverkostime h 10.35, weisse Westen à 3 Rbl, 
einzelne Belnkleider von Rbl. 4 bis 8. 

Schüler-Anzüpge für simmtliche Lehranstalten 
von Rbl. 5 bis Il, Knabenansige von Rbl 4.— 
bis 8.75, Knabenwaschansigo aus Prima-Leinen von 
Rbl, 3.76 bis 5.75, Kerr von Bbl, 5.— 


Umtausch ee) gestat: et. 
Für Maass-Bestellungen spseielles feines Stoftlager. 
Herren und Knaben-Kleiderhaus 


Emil Schmechel, 


Lods, Petrikaner-Strasse Nr. 98. 
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Dr, St. Serkowski 
Pitrikauer Str. 120 

Unterſuchungen für ärztliche Zwicke (Harn ⸗, 
Sputum⸗, Feautumilch⸗ Analy'en etc.) 

Hyglenſſche Unterſuchungen von Waſſer, Eis, 
Luft, Mineralwäſſer, Bier, 5 und Genlß⸗ 
mittel (Butter, Milch, Sibäck u. f. w.) Untere 
ſuchungen von Seife, Kerzen, Tap tten, gefärbten 
Stoffen ſowie von anderen täglichen Gebrauch! 
gigenſtänden. 


Delgnacy Silberstrom 


hat ſich tt a niederge⸗ 
aſſen. 


Dr. S. Krukowski, 
Speclalarzt 
für Beauentrantgaten und Geburtahilſe, 
empfängt ol, von 9¼½ —11 Vormittags und 
7 Uhr Nachmittags. 
Wetzitauer-Etzape 123, Haus Wojdyalawski. 
— ALL — 


Bahn Arzt 
E. Lebiedinska 


Plombiren, Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli 1, 3. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
Meyers⸗Paſſage. 
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„ Juſerſſon nfertionsgebühren: . 
Für dle fiinfgefpaltene Petitzelle eder deren Raum, im Inſeralenthelle 6 Roy. 
Auf der erften Selte 10 Rop, Reclamen 18 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche Annoncen — Ie des In- und Auslandes nehmen für uns 


Aufträge entgegen. 
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Dr. A. Grosglik 
Spezialarzt für 
Haut-, venerische und Geschleshtskrank- 


heiten 
Ceglelnlanastrasss Nr. 28 (Eoks Zachodnlastr.) 
11 morgens; 5—8 abends; Damen 3-4, 


Dr. U. Goldblatt 


Augenarzt am 
Blinden-Curatorinm d. Kiſerin Maria 
Uaentgeltlicher Empfang von Augenkcanken täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Privatiprehftunden von 

11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikaner · Straſſe 17, 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blombiren kranker Zähne 
im zahnärztlichen Kabluet 
von 
M. L. Aron s oh n, 
Petrlkauer » Straße Nr. 101, vis-a-vis Heinzel. 
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or. Wincenty Gajewicz E 
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Dr. Leon. Silberstein, 
Special-Arzt für Haut-, Geschlechts- 
und venerische Krankheiten. 
Sprechstunden: 8—10, 1—2 u. 6-8 Uhr, 
Damen von 5--6 Uhr Nachm. Sonn- u. Feier- 
tags Sprechst. v. 8-11 f. u. 2-6 N. Evan- 

gelicka-Strasse Nr. 7. 


Zahn⸗Arzt P 
B. von Brzozowski 


wognt Pelrikaner-Sir. 26, im Haufe der Gebrll⸗ 
der Schroeter, neben der Conditorei des Herrn 
Schmagier. 


Dr. A. Sotowiejczyk 
Spirlalarzt Für 
Rinder. und Iunere RE 
EB Ketrilaner ee t. 115 ss 


1. Gtag 
Sprechſtunden 9—10 Yeah bi 3—5 Nich nittans 
Fa 


Zahnarzt 


B. RITT, 


wohnt jetzt auf der Petrikanerflr. 88 vis-A-vis 
H Petersilgo's Neubau. 


Loeser 


Zahnarzt G. Zahnarzt U. Jochfed, 
Petrikauer⸗Steaße Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schadhaſtt Zähne werden geheilt und plombirt. 
Künſtliche Zähne ohne Gaumen. Arme un⸗ 

entgeltlich von 9—10 Uber Morgens. 


Dr. B. Masel 
aus dem Auslande zurückgekehrt, bat ſich hier als 
Speclaſarzt für 
Harn Organe, Venueriſche u. Haulkeank · 
beiten niedergelaſſer. 
Petrikauer-Straße Mt. 121. 
Sprechſtunden von 8—11 u: 6—8 DN Abends. 
DER. ir Damen von 56 Uhr. 


Dt. 8. Gerschuni, 
Dr. der Pariſer Univerhtät, 
Iunere und Kinder-Rraufbeiten, 
Eckt Pelritauer- und Zlelonaſtr. 1, Haus Wisllekl, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 
4—7. Uhr Nachmittags 


Dr. E. SONNENBERG, 
ausſchlleßlich Haut · und bener. Kraukbeiten. 
Sprechſtunden : von 10—1 und von 3—8 Uhr 

Nachmittags. 
Gegelniang Nr. 14, 


Lodzer Tageblatt. 


Nr. 163 


Die Tabak ⸗ Niederlage 


1 


St Miynarski 


5 85 Lodz, Petrikauer⸗Straße 13, 
empfiehlt eine größte Auswahl: Tabak, h 1 5 Papieroſſen aus den renommirteſten inländiſchen 
rifen. 


JAROSLAWER MAGASIN, 


17 pelrikaner⸗Straße 17 
Legen Umzuges neranfalte ich einen großen Ausverkauf 


ſämmtlicher auf Lager befindlicher Artikel, 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Inland. 


St. Petersburg. 


— In Werſhbolowo trifft der Schah von Per⸗ 
ſten am 2. Juli (a. S.) ein; am 3. Juli reiſt er 
nach St. Petersburg ab, wo er um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags des 4. Juli eintreffen fol. Die Abreiſe von hier 
dürfte am 10. Juli erfolgen. Hier wird der 
Schah im Winterpalais wohnen, da, wie es heißt, 
dag feuchte Klima in Peterhof der Geſundheit 
des Schahs nicht zuträglich ſein könnte. Deshalb 
fei auch die Galavorſtellung von der Olga⸗Juſel 
ing Theater verlegt worden. Mit dem Schah 
trifft der Beamte zu beſonderen Aufträgen beim 
Haupichef der Givilvervaltung des Kaukaſus, 
Wirkl. Staatsrath L. S. Kochanowſki ein. Diefer 
halte dem Schah auf ſeiner Reiſe durch Rußland 
bis zur ausländiſchen Grenze zu begleiten gehabt. 
Der Schah hörte, wie die ,Horoera” melden, 
bei dieſer Gelegenheit, daß Herr Kochanowfki, wie 
er, an einer Nierenerkrankung leide und forderte 
ihn nach Contrexeville zu einer gemeinſamen Kur 
auf. 

— Bon der Hauptverwaltung der Poften 
und Telegraphen wird bekannt gegeben, daß der 
Telegraphenverkehr auf der Sibiriſchen Haupllinie 
in letzter Belt in Folge der anhaltenden, ſich 
täglich wiederholenden Gewitter, fowie der Bes 
n en durch Stürme und Waldbrände in 

ransbafkalien äußerſt erſchwert iſt. Dieſe Ur⸗ 
ſachen in Verbindung mit dem durch die Ereigniſſe 
in China hervortzerufenen großen Andrang von 
Telegrammen beelufluſſen ſtark die erfolgreiche 
Beförderung von Privattelegranimen, die zu 
mehreren Tagen unterwegs verſpäten. 

— Vor einigen Tagen kehrte Oberſtlſeute⸗ 
nant Jewgeni Jakowlewilſch Marimow aus 
Tiausvaal nach Petersburg zurück, Herr Marimow 
hat feit dem Februar in den Reihen der Boeren 
gekämpft, d. h. in der Fremdenlegion. Nach dem 
Tode des Oberſten Villebois übernahm er dag 
Commando über dieſe Legion. Er wurde mehrfach 
verwundet: am Bein, am Kopf, an der Schulter. 
Schließlich ſah er ſich genöthigt, Trausvaal zu 
verlaſſen. 

— Alle Arbeiten auf der Transbalkal⸗Bahn 
vom Hafen Myffowaja bis Sſreteusk find auf 
der Geſammiſtrecke von 1034 Werſt bereits zum 


Abſchluß gebracht. Vom 3. Januar d. J. ab ift | 


auf der ganzen Strecke der temporäre Paſſagier⸗ 
und Güterverkehr eröffnet worden. Auf der Zweig⸗ 
bahn, die von Irkutsk längs dem linken Ufer der 


Angara bis zu feinen Ausfluſſe aus dem Baikal⸗ 


6. Januar 


Gee geht, iſt der Verkehr ſeit dem 
werden beide 


1899 eröffnet. Am 1. Juli c. 
Strecken dem regelmäßigen Perfonen- und Güter⸗ 
verkehr übergeben werden; gleichze werden dieſe 
Theilſirecken der Verwaltung der Reſchseiſenbahnen 
übergeben, 

Auf der Zweiglinie von der Station Kaida⸗ 
lowo der Transbaikal⸗Bahn zur chineſiſchen Grenze, 
in der Geſammtlänge von 324 Werft, find bis 
zum Juni dieſes Jahres bereits 70% der Erdar⸗ 
beiten vollendet worden. Die Brücke über den 
Fluß Jugoda iſt fertiggeſtellt, während die über 
den Onon⸗Fluß in der nächſten Zeit vollendet 
wird. 

Die nöthigen Wohngebäude ſind auf der 
ganzen Linie fertig; gegenwärtig werden Lokomotiv⸗ 
Depots und die Pump⸗ Stationen hergeſtellt. Vom 
1. Juli des I. J. ab, beabſichtigt man mit dem 
Legen des Geleiſes von Kaidalowo zu beginnen, 
welche Arbeiten auf der ganzen Strecke am Ende 
des künftigen Jahres beendet werden ſollen. 

Bekanntlich wird von der Station Nikolſkaja 
der Uſſuri⸗Bahn zur chineſiſchen Grenze ein 
105,84 Werſt langer Zweig gebaut. 92 Werſt 
dieſer Bahn waren im Dezember 1899 ſoweit 
ferliggeſtellt, daß am 1. Jaunar dieſes Jahres 
auf dieſer Strecke der regelmäßige Verkehr eröffnet 
werden konnte. Das Legen des Geleiſes auf dem 
übrigen Theil diefer Eiſeubahullnie wird bald 
abgeſchloſſen ſein. 

Dwinsk. Die Zündhölzchenfabrik von Sachs, 
eine der größten in Rußland, iſt kürzlich nieder⸗ 
gebrannt. Die Maſchinen konnten nicht gerettet 
werden, da gleichzeitig auch die Kiſten mit der 
fertigen Waare in Brand gerathen waren und eine 
Exploſion auf die andere folgte. Die Fabrik und 
das Inventar waren in der Moskauer Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft für 60 Procent ihres Werthes 
verſichert. Der Schaden beziffert ſich auf circa 
150,000 Rol. Durch den Brand find mehrere 
Hundert Familien ohne Arbeit und Verdienſt ge⸗ 
blieben. 
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Vertreter in Peking, 


Kijew. Zum Aufenthaltsrecht der Hebräer. 
Die Frage über die Zulaſſung von Hebräern, 
welche nicht das Recht genießen, ſich in Rijew 
aufzuhalten, zur Aufnahme und Behandlung in 
Kijewer Privatheilanſtalten iſt von der Kiewer 
Gouvernementsverwaltung dahin erläutert worden, 
daß Privatheilanftalten nicht zur Zahl der im 
Punkt xx des 
nannten Heilanſtalten gerechnet werden können, 
daher denn auch Hebräer, welche nach dem Geſetz 
nicht das Wohnrecht in der Stadt Kijew genießen, 
zur Kur in Privatheſlanſtalten nicht zugelaffen 
werden können. 

Tiflis. Ein furchtbares Unwetter iſt in der 
Gegend von Bielyi-Klulſch niedergegaugen und hat 
Tifliſer Blättern zufolge auf einer Strecke von 
10X30 Werft die Garken⸗ und Feldarbeiten von 
12 Dörfern vollſtändig vernichtet. Selbſt die Bäume 
ſtänden nicht nur blätterleer, ſodern auch faſt alle 
Zweige ſeien durch die hühnereigroßen Hagelkör⸗ 
ner, im Gewichte von Y, Pfund, niedergebrochen. 
Das Gebiet liege voll erjchlagener Vögel und 
Thiere, und die Bauern hätten, an Geflügel allein, 
einen immenſen Verluſt erlitten. Auch habe der 
Hagel die Zelte im Lager des Gruſiniſchen Negi⸗ 
mentes ſammt und ſonders zuſam mengeſchlagen, 
ſo daß ſie ganz untauglich ſeien. Die Bauern 
ſeien in einer ganz verzweifelten Lage, da ihnen 
Alles genommen ſei. Nun — da werden wohl 
die benachbarten Dörfer, wenn fie nicht mit dew 
Geſchädigten in Unfrieden lebten, was im Kauka⸗ 
fus fo häufig der Fall iſt, hilfreiche Hand bieten 
müſſen. 

Am 29. Juni zerſtörte ein Erdbeben im Ge⸗ 
kiet und Bezirk Karo, in den Anfiedelungen 
Berna, Aga⸗Dowa, Karakliß, Igdy, 
in einigen benachbarten Ortſchaften des Kagysman⸗ 
ſchen Bezirks Kirchen und andere Gebäude. Das 
Erdbeben fand um 9 Uhr 14 Minuten Morgens 
ſtatt. In Berna ſind 4 Menſchen todt, 9 verwun⸗ 
det; in Aga-Dawa wurde ein Mädchen erſchlagen. 
Die Stöße wiederholen ſich, wobei ſich Schwefel ⸗ 


dunft bemerkbar macht. Die Einwohner haben die | 


Dörfer verlaſſen. 

Pjatigorsk, Tere Gebiet, Eine neue hy⸗ 
drapathiſche Anftalt, beſtehend aus einer Dampf⸗ 
bad, Douche⸗ und Maffage-Abtheilung, iſt in, 
Piatigorsk eingeweiht und eröffnet worden. Die 
beiden erſteren Abtheilungen find für 400 Paz 
tienten ſäglich berechnet, die letztgenannte — 
für 120. 


Politiſche Rundſchau. 


Der 


Staats⸗ Sekretär des 


Bülow deutſchen 


an dem 


Bundesregie⸗ 
in Berlin 


den 
Tage, 


hat 
dem 


in China zufammentrat, ein längeres Rundſchrei⸗ 
ben zugehen laſſen, in dem neben einem Rückblick 
auf die bisherige Entwickelung dieſer unheilvollen 


Bewegung Aufſchluß über die Haltung der deut⸗ 


ſchen Regierung gegeben wird. Viel Neues wird 
allerdings in dem amtlichen Schriftſtücke nicht mit⸗ 


gelheilt. Trotzdem iſt feine Veröffentlichung mit 
um ſo größerer Freude zu begrüßen, als daraus 
das völlig loyale Verhalten der diplomatiſchen 


insbeſondere auch des deut⸗ 


ſchen Gefandten gegenüber den Anfangsftadien des 


jetzigen Aufruhrs außer Zweifel geſtellt wird. Auch 
kaun die rückhaltloſe Offenheit, mit der hier die 


deutſche Negierung erklärt, welche Abſichten fie bei dem 


bewaffneten Einſchreiten in China leiten, nur zur 
Stärkung ihrer Poſition in dem internationalen 
Concert der Mächte beitragen. 

Das Rundſchreiben theilt zunächſt mit, daß 
fi), die diplomakiſchen Verireter in Peking bereits 
am 27. Januar d. J. veranlaßt ſahen, bei der 
chineſiſchen Regierung Vorſtellung zu erheben. 
Sie ſtellten das Verlangen, die chineſiſche Regie⸗ 


rung ſolle durch ein Edikt die Sekten der „Rothen 


Fauſt“ und des „Großen Meſſers“ als ſtaatsgefähr⸗ 
lich und fremdenfeindlich bezeichnen und deren Mit⸗ 
glieder als dem Geſetze verfallen erklären. Da die 
chineſiſche Regierung die Geſandten durch unzu⸗ 
reichende Maßnahmen hinzuhalten ſuchte, kündig⸗ 
ten dieſelben ihr perſönliches Erſcheinen auf dem 
Tſungli⸗Yamen an. Unter dem Eindruck dieſes 
Schriktes überſandte die chineſiſche Regierung den 
fremden Vertrelein eine Note, derzufolge bereits 
ein dem verlangten identiſches Edikt vom General⸗ 
Gouverneur von Tſchil veröffentlicht worden ſei. 


Nachdem ſich jedoch herausgeſtellt Hatte, daß in dies 


ſem Edikt nur die Sekle der „Rothen Fauſt“, 
nicht aber auch die vom „Großen Meſſer“ als 


Artikels 158 des Paßuſtaws gee, 


Paſſli und 


h deutſchen Auswärtigen Amte Graf, 

v. 
rungen an 
der Ausſchuß des Bundes raths für auswärtige 
| Angelegenheiten zur Berathung über den Aufftand 


| ferlichen Geſandten Freiherrn v. Ketteler 


ſtaatsfeindlich namhaft gemacht worden war, ſtell⸗ 
ten die fremden Vertreter von neuem die Forde⸗ 
rung, daß auch letztere für geſetzwidrig erklärt und 
das betreffende Edict in der amtlichen 
Zeitung publicirt werde. Das Tfungli-Yamen ließ 
erſt nach langem Verhandeln die Veröffentlichung 
des Edikis in der gewünschten Weiſe erfolgen. 

Die unheilvolle Wirkung eines ſo offenbaren 
Mangels an gutem Willen und einer derartig zur 
Schau getragenen Läſſigkeit der Pekinger Central⸗ 
regierung blieb nicht aus. Das endlich ergangene 
Edict halte keinen ſichlbaren Erfolg. Vielmehr 
nahm die aufrühreriſche Bewegung immer größere 
Dimenftonen an. Ende Mai zeigten ſich in der 
Nähe von Peking aufrühreriſche Banden. Die 
Ausſchreitungen derſelben beſchränkten ſich nicht 
mehr auf die Chineſeuchriſten, ſondern begannen, 
einen fremdenfeindlichen Charakter anzunehmen. 
Die Aufrührer beſetzten die beiden von Tientſin 
und Pautingfu nach Peking 
fo daß die Hauptſtadt ſelbſt bedroht erſchien. 
Nunmehr beantragten, da die chineſiſche Regierung 
augenſcheinlich unwillig oder unfähig zu energi⸗ 
fhem Einſchreiten ſei, die Vertreter aller derſeni⸗ 
gen Mächte, welche Kriegeſchiffe in den chineſiſchen 
Gewäſſern ſtationirt hatten, bei ihren Regierungen 
die Eutſendung von Marinedetachemenis in Stärke 
von je 50 Mann zum Schutz der Geſandiſchaflen 
und deren Schutzbefohlenen. Dem Antrag des 
deutſchen Geſandten wurde von der Kaiſex⸗ 
lichen Regierung ſoſort entſprochen, jo daß das 
deutſche Detachement am 3. Juni in Peking eins 
traf. Nachdem dort auch die Detachements der 
Vereinigten Staaten, Frankreichs, Rußlands, 
Oeſterreich⸗Ungarns, Englands, Tapang und Ila⸗ 
lieus eingerückt waren, verfügten die Geſandten ohne 
Hinzurechnung der in Peking anſäſſigen waffen⸗ 
fähigen Europäer über eine Schutzwache von etwa 
450 Mann, welche ſie als für alle Eventualitäten 
ausreichend angeſehen und bezeichnet hatten. Da 
die Geſandten angeſichts des unterbrochenen Eiſen⸗ 
bahnverkehrs nach Peking und der Zerſtörung einer 
der beiden Telegrapheulinien, welche die Haupt⸗ 
ſtadt mit der See und dem Ausland verbanden, 
die Befürchtung hegten, der Aufſtand könnte gefähr⸗ 
lichere Dimenfionenen annehmen, fo wurde auf 
ihren Antrag von den Mächten den Geſchwader⸗ 
chefs die Weifung ertheilt, mit den Geſandten ges 
eignete Maßregeln zur Sicherung der Verbindung 
mit Peking zu vereinbaren. 

Wenige Tage nach dem Eintreffen der Schutz⸗ 
detachemenks in Peking ſchien ſich die dortige 
Regierung darauf beſinnen zu wollen, daß ſie 


endlich Schritte zur Unterdrückung des Aufſtandes 


thun müſſe. Die chineſiſchen Minifter erklärten, 
die Kaiſerin⸗Wittwe und der Kalſer ſeien ſich 
ihrer Verantwortung bewußt und entſchloſſen, mit 
Waffengewalt einzuſchrelten. Die von den frem⸗ 
den Juſtructeuren ausgebildeten Truppen erhielten 
Befehl, in die Hauptſtadt einzurücken. Sie wurden 
jedoch nach kurzer Zelt wieder in ihre Lager außer⸗ 
halb der Stadt zurückgeſchickt, weil fie zu ſcharf 
gegen die Boxer vorgegangen ſeien. Dieſe Maß⸗ 
nahme und verſchiedene andere Vorgänge zeigten, 
daß im Rath der Kaiferin-Wittwe die fremden⸗ 
feindliche Partei mehr und mehr die Oberhand 
gewonnen hatte. Immerhin ſcheint Freiherr v. 
Ketteler in offenbarer Uebereinſtimmung mit feinen 
Collegen noch am 10. Juni Grund gehabt zu 
haben, die perſönliche Sicherheit des Geſandſchafts⸗ 
perſonals durch die ſchon gelroffenen Vorkehrun⸗ 
gen für hinreichend gewährleiſtet zu halten. An 
dieſem Tage telegraphirte der Geſandte nach Berlin 
er habe die weiteren 350 Mann, welche der Chef 
des deutſchen Geſchwaderg nach Tienlſin geſandt 
und ihm für Peking zur Verfügung geſtellt hatte, 


angewieſen, in Tleutſin zu bleiben, da das 
Pekinger Dekachement keiner Verſtärkung be⸗ 
dürfe. 


Die letzte Nachricht, die von dem Geſandten 
in Berlin eintraf, iſt vom 12. Juni datirt 
und befant, daß der fremdenfeindliche Prinz Tuan, 
der Vater des im Wege der Adoption zum Throne 
folger erhobenen Prinzen Pu⸗chün, zum Mitglied 
des Tſungli⸗Yamens ernannt worden, und daß 
jetzt die Loslaſſung der regulären chineſiſchen Trup⸗ 


| pen gegen die Fremden zu befürchten jei. Seitdem 


find keine directen Nachrichten von der Geſandk⸗ 
Schaft in Peking eingetroffen, da ſeit dem 13. 
Juni jede telegraphiſche und fonftige Verbindung 
der chineſiſchen Haupiftadt mit der Außenwelt 
völlig unterbrochen iſt. Nur vereinzelt find feither 
noch chineſiſche Boten mit ſpärlichen Mittheilungen 
durchgedrungen. Eine Nachricht, an deren Richtige 
keit leider kein Zweifel mehr bleibt, war die 
erſchütternde Kunde von der Ermordung des Kai⸗ 
in den 
Strafen von Peking durch chineſiſche Soldaten. 
Die Gerüchte von einer Niedermetzeſung ſämmt⸗ 
licher in der Hanptſtadt befindlichen Europäer 
und der Zerſtörung aller Gefandtichaften haben 
bis jetzt eine authentiſche Beſtätigung nicht ges 
funden. 

Das Rundſchreiben giebt ſodann eine Schilde⸗ 
rung der militäriſchen Lage, die unſeren Leſern 
aus unſeren telegtaphiſchen Berichten vom Kriegs⸗ 
ſchanplatze hinreichend bekannt iſt, und hebt na⸗ 
mentlich hervor, daß nach der einſtimmigen Anſicht 
der Admirale ein nochmaliger Vorſtoß auf Peking 
ur Zeit ausſichtslos ſei. Schweren Herzens haben 
Ng daher die Giſchwaderchefs entjhloffen,. um 
nicht vergeblich neue Opfer an Menſchenleben gu 
bringen, mit Weiteren militäriſchen Dperatiguen 
zu warten, bis die nöthigen Verſtärkungen einge⸗ 
troffen ſein werden. Die jetzt an Ort und Stelle 
vorhandenen internationalen Truppen ſcheinen 
höchſtens auszureichen, um Taku und Tientſin zu 
halten. Es folgt daun ein Ueberblick über die 
iailitäriſchen Machtmittel, die von deutſcher Seite 
bisher aufgeboten ſind, um die Ordnung in 


Pekinger 


müſſen wir mit allem Nachdruck 


führenden Bahnen, 


China wiederherzuſtellen, worauf das Rundſchrei⸗ 
ben mit folgenden programmatiſchen Sätzen ſchließt: 

„Die von uns getroffenen mililäriſchen Maß⸗ 
nahmen ſollen uns in den Stand ſetzen, an der 
von allen Mächten für nothwendig erachteten 
milttäriſchen Aellon in China in einer der politi⸗ 
ſchen Bedeutung Deutſchlands entſprechenden Weife 
lheilzunehmen. Durch die Vorgänge in China 
find das fo erfolgreiche deulſche Miſſionswerk int 
fernen Oſten, der blühende deutſche Handel in 
Oſtaſien und endlich die in der Provinz Schanlung 
im Entſtehen begriffenen großen deutſchen wirth⸗ 
schaftlichen Unternehmungen in gleichem Maße bes 
droht. Dieſe idealen und materiellen Intereſſen 
ſchützen. Das 
Ziel, das wir verfolgen, ift die Wiederherſtellung 
der Sicherheit von Perſon, Eigenthum und Thätig⸗ 
keit der Reichsangehörigen iu Ching, Rettung der 
in Peking elngeſchloſſenen Fremden, Wiederher⸗ 
ſtellung und Sicherſtellung geregelter Zuſtände 
unter einer geordneten chlneſiſchen Regierung, 
Sühnung und Genugthuung für die verübten Uns 
thaten. Wir wünſchen keine Auftheilung Chinas; 
wir erſtreben keine Sondervortheile, Die Kaſſer⸗ 
liche Regierung iſt von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen, daß die Auffechterhaltung des Elnver⸗ 
ſtändniſſes unter den Mächten die Vorbedingung 
für die Wlederherſtellung von Frieden und Ord⸗ 
wang in China iſt, und wird ſhrerſelts in ihrer 
Politit dieſem Geſichtspunkte auch ferner iu erſter 
Stelle Rechnung tragen. — Die im Vorſtehenden 
dargelegten Ge ſichtspunkte haben die volle Zur 
ſtimmung des Bundesraths⸗Ausſchuſſes für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten gefunden.“ 


— —— -C 
Die Wirren in China. 


In Ergänzung ihrer bisherigen Bemerkungen 
macht die „Nordd. Allg. Zig.“ noch einige Mit⸗ 
thellungen über die 


Ausrüſtung, Verpflegung, fanitäce Be- 
bandlung und Musbildung des vitafia: 
tifchen Expeditionskorps. 


Den Truppen werden ſehr reichlich bemeſſene 
Sanuilätsformattonen, bewegliche und ſtehende 
Lagarelhe, Lazarethſchiffe und ebenſo reſchliche 
Traiuformatſonen für Bereithaltung und Nachſchub! 
der Verpflegung beigegeben. 

. Die Auschftung für den Sommer ift braun 
gefärbter Deillichanzug (Deillidh iſt viel dauerhafter 
wie der ſogenaunte Khaki), dazu Stroyhut; für 
den Winter Litewka und Helm; dazu Trikotunter⸗ 
zeug und die ſouſt übliche Ausrüſtung. An Feuer⸗ 
waffen, Geſchützen, werden nur ſolche neueſten 
Modells mitgegeben; fonft wie üblich. Die 
Verpflegung und das Sanitätsweſen fud nach 
eingehendftem Studium und unter Einholung des 
Rathes der erfahrenften Kenner Chinas, wie Frei⸗ 
herr v. Richthofen, Legationsrath von der Goltz 
it, ſ. w. vorbereitet, Die Verpflegungsvorräthe, 
die maunigfaltigſter Art ſind und den Elmatiſchen 
Verhältuiſſen Rechnung tragen — beifpielsweife 
find große Meugen von Marmeladen, Dörrobjt 
beſchafft —, find auf mehrere Monate berechnet, 
fo daß auch Unter den ungünſtigſtei Berhältwiffen 
der ae Nachſchub aus der Heimath ſicher⸗ 
geſtellt iſt. Eingehendſte Sorgfalt iſt den ſaui⸗ 
türen Vorbereitungen gewidmet. Außer einer 
ſachgemäßigen Bekleidung ft durch Milführung 
zahlreicher Zelte, waſſerdichter Lagerdecken für 
jeden Mann, Moskitonetzen, für eine öͤglichſt 
gute Unterbringung der Manufchaften geſorgt 
für den Fall, daß Dörfer u. ſ. w. nicht belegt 
werden können. Oberes und unteres Sanitäts 
perſonal iſt in einer die europäiſchen Verhältuſſſe 
überſteigenden Zahl zugetheilt. Ebenſo ſind außer 
den im Gefecht erforderlichen Sanitätstruppen 
zahlreiche rückwärtige Lazarethformakionen, die mit 
den moderaſten Einrichtungen verſehen find, bei⸗ 
gegeben. Da die Waſſerverhälluiſſe in China 
theilweiſe wenig günſtig find, iſt durch Beigabe 
ahlreicher abeſſyniſcher Brunnen für die ſtändige 
Beſchaffung guten und gefunden Triukwaſſers ger 
lorgt. Beſondere Berückſichtigung Hft der Sicherung 
des Verpflegungsnachſchubes gewidmet. Weber 


die Zeit der Abfahrt der Transporte, die voraus⸗ 


ſichtlich von Bremerhaven ftattfinden, und welche 
durch ſehr gut eingerichtete Schiffe des Lloyd bes 
wirkt werden, ſind endgültige Beſtimmungen noch 
nicht getroffen; doch läßt ſich annehmen, daß dle 
erſten Schiffe nicht vor Ende d. M. oder Anfang 
Auguſt in See gehen werden. Hierdurch wird 
Zeit gewonnen, die für das Zufammeirleben der 
neugeſchaffenen Verbände und Uebungen beſonders 
auch im Schießen verwendet werden wird. Hieraus 
ergiebt ſich aber auch noch der weltere große Vor⸗ 
heil, daß unſere Truppen an der fernen Küſte 
eiſt landen werden, wenn die Regenzeit mit ihren 
geſundheitsſchädlichen Begleiterſcheinungen vorüber 
it, und die Bliiffe wieder auf ihren, normale 
militärische Operationen ermöglichenden Stand ge⸗ 
fallen ſind. 

Nachdem nunmehr von verſchiedenen Seiten 
übereinſtimmend gemeldet worden iſt, daß am 6. 
oder 7. Juli die letzten noch überlebenden Euro⸗ 
päer in Peking aiedergentegelt worden feier, giebt 
man ſich keinen optimiſtiſchen Erwartungen mehr 
hin. Man erklärt vielmehr, daß auch von chineſi⸗ 
ſcher Seite jene Schreckensbolſchaft indirekt beſtä⸗ 
tigt werde, da die letzten aus Peking einlaufenden 
Meldungen immer nur betonten, daß am 5. 
Juli noch zwei Gefandtfcaften geſtanden hätten. 

N Ueber die näheren Umſtände der Kataſtrophe 
wird man wohl kaum zuverläſſigere Nachrichten 
erhalten, wofern kein Europäer dem Blutbad ent⸗ 
ronnen iſt; denn ſelbſtverſtändlich werden die 
Shinefen alle Schuld den Fremden zuzuſchleben 


Ne. 164. 


Lodzer Tageblatt. 


ſuchen und jene als die eigentlichen Urheber des 
Aufruhrs hinſtellen. 

Die „Weſtminſter Gazette“ ſich 
ausführlicher mit dem 


Rechtfertigungsſchreiben der chineſiſchen 
Me gierung, 


das auch, wie ſchon gemeldet, der deulſchen Mes 
gierung übermittelt worden iſt. Das eugliſche 
Blatt bemerkt dazu: 

„Dies Edict iſt ein ſonderbares uud augen⸗ 
ſcheinlich verlogenes Dokument. Es ſtellt die Bo⸗ 
yer dar als geſetzloſe und verrätheriſche Leute, die 
den Ruf „Nieder mit den Chriſten“ ausſtießen und 
Aufruhr hervorriefen, ehe man ſich darauf vorbe⸗ 
reiten konnte.“ Es giebt den Mord des deutſchen 
Geſandten und die Gefahr der Legalionen zu, aber 
es erklärt, daß die Regierung ihr Beſtes thut, um 
die Fremden zu beſchützen, und daß die Schwierige 
keiten derſelben durch den Angriff auf die Taku⸗ 
forts, ſowie das aggreſſive Benehmen der fremden 
Beſatzungen, denen man erlaubte, nach Peking zu 
kommen, vergrößert worden waren. Von allen 
dieſen Behauptungen hat nur eine einen gewiffen 
Anſchein von Wahrheil. Es iſt möglich, obgleich 
noch nicht bewieſen, daß die Mächte voreilig han⸗ 
delten, als ſie die Takuforts angriffen. Aber wer 
auch immer das Edikt geſchrieben haben mag, es 
muß ihm unbekaunt ſein, daß Europa eine Reihe 
von Regierungsproklamationen beſitzt, die die ab⸗ 
ſolute Unwahrheit des Reſtes ſeiner Erklärungen 
beweſſen. Wir wiſſen, daß die Kaiſerin die Boxer 
ermuthigte und die Generäle, die fie zu unterdrük⸗ 
ken fuchten, tadelte. Wir wiſſen, daß fie die frem⸗ 
denfeindliche Bewegung begünſtigte. „Nimmer,“ 
ſagte ſie in einem Circular vom letzten Dezem⸗ 
ber, „ſollte das Wort „Friede“ von ihren Lippen 
fallen und nimmer follten fie demſelben in ihrem. 
Herzen Raum geben. „Andere ähuliche Proklama⸗ 
tionen wurden erlaſſen, und mit denjelben vor 
unſeren Augen iſt es nutzlos für irgend eine chi⸗ 
neſiſche Autorität, zu behaupten, daß die Regie- 
rung ein uufreiwilliges Opfer der Bewegung 
war, daß es ihr nicht gelang, ſie zu unter⸗ 
drücken.“ 

Wie die Dinge liegen, müſſen die in China 
engagirten Mächte ſich darauf gefaßt machen, daß 
eſue 


beſchäfligt 


weitere Verſtärkung der Truppen⸗ 
kontingente 


ſich nicht umgehen läßt. So wird der 
Korreſp.“ aus Paris Folgendes geſchrieben : 


Polit. 


Die Berichte über die Kämpfe in China 
haben bei den Regierungen, welche die Aufgabe 
der Pacificirung des Reſches auf ſich nahmen, 


die Ueberzeugung befeftigt, daß die Mächte ſich 
zu größeren Kraftanſtrengungen und Opfern wer 
den entichließen müſſen, als noch vor kurzem für 
vorgusſichtlich hinreichend erachtet werden konnten. 
Speziell bezüglich Frankreichs, das ſich nicht nur 
an der bezeichneten Miſſion zu betheiligen, ſondern 
auch für den Schutz ſeines China benachbarten 
Koloufalbeſitzes vorzuforgen hat, wird betont, daß 
der Kredit von achltzehnundeinhalb Millionen 
Francs, welcher den Miniftern des Krieges und 
der Marine für die oſtaſiatiſche Kampagne von 
der Kammer bewilligt wurde, für die Action, deren 
Durchführung der Regierung obliegt, kaum hin⸗ 
reichend werde. Nach dem bisherigen Stande der 
Dinge iſt allerdings eine Bedrohung der Lage in 
Judo⸗China durch etwaiges Vordringen der Revo⸗ 


lution in die ſüdlichen Gebiete Chinas nicht zu 
beforgen, Was die Provinz Kwaugtun betrifft, 
ſcheint die Autorität Li-Hung⸗Tſchangs eine Ge 


währ gegen aufrühreriſche Verſuche zu bieten. Der 
Vicekönig von Nünan dürfte ſich gleichfalls über 
die Gefahren klar ſein, die für ihn aus einer 
Ermuthigung fremdenfeindlicher Gelüſte erwachſen 
können, und es liegt gewiß in feinen eigenen Sus 
tereſſe, die Verſprechungen, die er in dieſer Be 
ziehung dem frauzöſiſchen Generalkouſul Frangois 
vor deſſen Abgang nach Tonking gemacht hat, 
einzuhalten. Ungeachtet dieſer beruhigenden Um⸗ 
ſtände erſcheint es der franzöſiſchen Regierung 
als ein Gebot der Vorficht, ſich gegen alle etwal⸗ 
gen Ueberraſchungen durch Verſtärkung der Gar⸗ 
nifonen von Indo⸗China zu rüften, 


Tageschronik. 


— Schon wieder ein Fabriksbrand. 
In der Nacht von Montag zu Dienſtag gegen 1 
Uhr brach in der Appreturanftalt der Firma Leb⸗ 
recht Müller & Co. in Rokicie ein Brand aus, zu 
deſſen Bekämpfung der II. und VII. (Leonhard'ſche) 
Zug unſerer Freiwilligen Feuerwehr beordert wur⸗ 
den. Leider war die kelephoniſche Meldung etwas 
verſpätet erfolgt und fo ſtand bei dem Eintreffen 
der Feuerwehr bereits das gauze Gebäude, in welchem 
ſich vier mechauiſche Webſtühle, ſowie die Appre⸗ 
mur und Färberei befanden, über und über iw 
Flammen, ſodaß hier nichts mehr zu retten war 
und die Feuerwehr ſich darauf b.ſchräuken mußte, 
das ſehr gefährdele Keſſelhaus und den Lagerraum 
zu erhalten, eine Aufgabe, die prompt gelöſt wurde. 
Der durch den Brand entſtandene Schaden, der 
durch Verſicherung bei der Perersburger und der 
Warſchauer : Feuer verſicherungsgeſellſchaft gedeckt 
iſt, dürfte ungefähr 50,000 Rubel betragen. Die 
Entſtehungsurſach iſt uns nicht bekannt. 

— Vorgeſterd Nachmittag um Uhr hat die erſte 
Generalverſammiung der Aktionäre der 
Lodzer clektriſchm Straßenbahn ſtaligefun⸗ 
den, Erſchienen waren g Aklionäre, die 4204 Aktien 
und 407 Stimmen mpräſenlirten. Den Vorſitz 
führte Herr Manufakluzuuh Kunigar. Das Pw- 


ebener Erde, fie kangen, 


, polnifche 


| Angebot gering, was 


jett der Abrechnung Wen den Unternehmern 
und der Aktiengeſellſchaft, zach welchem der beweg⸗ 


liche und unbewegliche Beſitz der Bahn auf 
1,752,895 Rbl. 77 Kop. geſchätzt ift, wurde be⸗ 
ſtätigt und das Budget für das laufende Jahr 
mit 582,825 Rbl. Einnahmen und 254,594 
Rbl, Ausgaben acceptirt. Ferner wurde beſchloſſen, 
Plätze für zwei Magazine zu kaufen und für den 
Verwaltungsrath auf dem Territorium der Cen⸗ 
tralftation ein Haus zu bauen. Zu Direktoren 
wurden gewählt die Herren Dr. Biedermann, Bar⸗ 
eiuski, 3. Anſtadt, Emil Geyer und Kremky, zu 
Candidaten die Herren Horeckt und Borowski. Zu 
Mitgliedern des Verwaltungsraths wurden die 
Herren Scheibler, Kunitzer, J. Heinzel, Jarocinski, 
Grohmann und Silberftein gewählt. 

— Am zweiten Tage des Garten- 
feſtes des chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗ 
Vereins war Helenenhof abermals überfüllt und 


dürften wohl die Hauptanziehungskraft die Seil⸗ 


läufer Geſchwiſter Wichmann gebildet 
haben, deren Productionen mit großer Spannung 
erwartet wurden. Um gerecht zu ſein, erkennen 
wir ſehr gern au, daß wir ſolch volleudetete Lei⸗ 
ſtungen noch nicht geſehen haben. Die drei Künſt⸗ 
ler, unter denen ſich eine Dame befindet, führen ihre 
halsbrecheriſchen Produktionen mit ſoſch verblüffen⸗ 


der Sſcherheſt und Eleganz aus, daß man ſtaunen 


muß. Sie bewegen ſich auf dem Seile wie zu 
überſpringen einer der 
Andern, diniren auf dem Seil und bringen hierzu 
Tiſch und Stuhl ſelbſt mit, fahren per Rad über 
das ſchwanke Seil u. ſ. w. Selbſtredend wurden 
die Künftler durch ſtürmiſchen Beifall ausgezeich ⸗ 
net und als ſie wieder unten ankamen, eilte das 
geſammte Publikum ihnen enigegen und jubelte 
ihnen zu. 

Weitere Unterhaltung wurde durch recht ge⸗ 
lungene Vorträge eines gemiſchten Chores, eine 
Theakervorſtellung, durch abwechſelnde 
Juſtrumental-Vorträge der Scheibler'ſchen, Heinzel 
& Kunitzer'ſchen und Dietrich'ſchen Kapellen gebo⸗ 
len und einen würdigen Schluß bildete ein pracht⸗ 
volles Feuerwerk des Herrn Diering, dem reicher 
Beifall gezollt wurde. 

Die Hauptüberraſchung, ein prachtvolles 
Pianino aus der Fabrik der Herren Gebr. Koiſch⸗ 
witz, fiel einem armen Dienſtmädchen aus dem 
Haufe Petrikauerſtraße N 153 zu. Ein Pferd 
mit Sattel wurde Herrn 3. Tarkowski, Dzielna⸗ 
ſtraße, und ein Rover Herrn L. Blume, Wul⸗ 
czauskaſtraße M 78 zu Theil. Daß die Genann⸗ 
ten hocherfreut waren, kaun man ſich denken. 

Die Einnahme, die der Wohlthätigkeits⸗ 
Verein mit dieſem Feſte erzielt hat, dürfte ſicher 
an 17,000 Rubel betragen haben. 

— Ueber die Jubiläumsfeier der Feei⸗ 

willigen Feuerwebr von Wloclawek, 
welche am vergangenen Sonntag ſtaltfand, wird 
uns Folgendes mitgetheilt: Das Feſt begann mit 
einem Gottesdienſt, an welchem die geſa mme 
Feuerwehr, die Gpiben der Militär und Civil 
behörden ſowie viele Bürger der Stadt und die 
Deputationen der Feuerwehren des Weichjelgebieta 
Theil nahmen. (Von unſerer Freiwilligen Feuerwehr 
waren die Herren Kopczynski und Gall abdelegirt.) 
Nach dem Gottesdienſt wurden an 10 Mitglieder 
Auszeichnungen für 25⸗fährigen Dienſt, beſtehend 
in einem die Zahl „25“ ſowie die Emblemen der 
Feuerwehr und das Wloclaweker Stadtwappen 
tragenden Denkzeichen vertheilt. Bei dem Kejtr 
diner gelangten zahlreiche Telegramme von den 
Verwaltungen der Feuerwehren des Weichſelgebiels 
und eins von dem Allruſſiſchen Feuerwehrverbande 
in Petersburg zur Verleſung. 
Auf dem geſtrigen Geteeldemarkt 
beobachteten die Verkäufer namentlich betreffs der 
Weizenpreiſe eine ſehr feſte Haltung, während die 
Roggenpreiſe in Hinficht auf die begonnene Ernte 
etwas nachließen. Im Allgemeinen blieben die 
Preiſe dieſelben wie am vorigen Dienſtag. 

An den innerruſſiſchen Binnen ⸗ 
märkten find keine weſentlichen Veränderun⸗ 
gen eingetreten, die Umſätze in Getreide ſtill, die 
Zufuhr iſt noch mehr zurückgegangen, die Nach⸗ 
frage flaw. In dem oberen Wolga ⸗ Rayon war 
es in Mehl die letzten Tage ſehr lebhaft, bei 
ſteter Nachfrage, die Umſätze find geſtiegen; in, 
Hafer iſt ebenfalls eine Belebung zu notiren, das 
das Preisſteigen bedingt. 
In den baltiſchen Häfen erfreule ſich der Roggen 
einer beſonderen Aufmerkſamkeit ſeitens der 
Käufer; in den übrigen Kornarten werden nur 
geringe Geſchäfte abgeſchloſſen. Die Stimmung 
der Südhäfen ſtill; Exporknachfrage mäßig; die 
Kornbeſitzer ziehen es vor, ihre Borräthe im Hin⸗ 
blick auf den günftigen Saatenflaud zu realifiren ; 
die Preiſe ſteigen, die hohen Hafennotirungen 
und Frachten verhindern die Eukwickelung der 
Umſätze. 

Vom ausländiſchen Getreide⸗ 
markt berichtet der „Berliner Birf-G.” Fols 
gendes: 

Der 


St. Louis 
ſeinem jüngſten 
des Cincinnati 


Modern Miller neigt in 
richt zu der Anuſicht 

Current, wonach der 
Ernteertiag in Nordamerika beſſer ausfallen 
werde als man erwarte. Vor Allem wird die 
Qualität des neuen Getreides ſehr gut fein und 
dies zum Ausgleich des quantitativen Deficits bei⸗ 
hagen. In den ſüdlichen Staaten iſt das Welter 
kühler und regenverſprechend geworden, ſo daß die 
Befürchtungen wegen der Maſspflanze wieder 
schwinden. Hier war der Markt Vormittags ſehr 
Pan, weil infolge des ſchönen Wetters unter den 
Käufern große Entmuthigung eingetreten 1ft Man 
klagt lebhaft über den Waarenabſatz nach Sachſen; 
auch vom Rhein liegen Berichte vor, die ein voll⸗ 
ſtändiges Staguiren des Conſumgeſchäftes melden. 
Nachdem die Preiſe 1.50 M. für Weizen und 1 
M. für Roggen gewichen waren, wurde die Stim- 
mung unter dem Einfluß der Negenproguoje für 


Price 


derliche 


Montag feſter, und konnten ſich die Preiſe ſo 
erholen, daß Roggen ſo wie geſtern und Weizen 
nur noch 0.75 M. niedriger als geſtern ſchließt. 
— Im Tranſito⸗Handel waren billigere Angebote 
von Mais bemerkbar, die auch theilweiſe zum 
Geſchäft führten. Frachtraten von Amerika zeigen 
weitere Ermäßigung, eine Folgeerſcheinung der ge⸗ 
ringen Verladungen von drüben. Von Südruß⸗ 
land ſind die Frachten infolge der chineſiſchen 
Wirren hoch uud Geireideofferten daher wenig 
vorhanden. 

— Nachklänge der Kataſtrophe auf 
der Wiener Bahn. 

Erſt ſeit Sonntag Morgen verkehren die 
Perſonenzüge auf der Wiener Bahn wieder ohne 
Verſpätung, paſſiren jedoch die Unglücksſtätte ſehr 
langſam, ſodaß die Reiſenden das Bild der Zer⸗ 
ſtörung bequem betrachten können. Auf dem 
Seitenſtrang liegt eine ganze Anzahl zerbrochener 
Räder und Achſen, und daneben am Rande des 
Dammes ſieht man zwei umgeſtürzte Waggons. 
Etwas weiter abſeits iſt ein ungeheurer Trümmer⸗ 
haufen aufgelhürmt. Der Güterverkehr iſt erſt 
am Montag um 6 Uhr Morgens wieder eröffnet 
worden. Die Kaufleute, denen die Verkehrs- 
ſtockung Verluſte verurſacht hat, werden ſich wegen 
einer entſprechenden Entſchädigung an die Bahn⸗ 
verwaltung zu halten haben. 


dowski eine offenbare Beſſerung eingetreten iſt, 
erweckt der Zuſtand des Schriftſtellers Reymont 
ernfte Befürchtungen. Die Aerzte haben conftatirt, 
daß er auf einem Ohr das Gehör verloren hat, 
und infolge der heftigen Nerveuerſchütterung kaun 
der Patient weder gehen, noch ſtehen. Im Allge⸗ 
meinen iſt eine Verſchlimmerung feines Zuſtauds 
unverkennbar. 

Der ältere Conſtrukteur der Wiener Bahn 
Karl Vorbrodt, eines der Opfer der Kalaſtrophe, 
befand ſich an dem Unglückstage auf der Reiſe 
nach Koluszkti, wo er in Angelegenheiten der; 
Stationspumpe zu thun hatte, und hatte feine 
kleine Tochter mitgenommen, um ſie unterwegs 
auf die Sommerwohnung zu den Seinigen zu 
bringen. Seine Abſicht wurde vereitelt. Die unge⸗ 
heure, blinde Maſchine, an deren Mechanismus er 
ſelbſt arbeitete, war diesmal 
erſchlug ihn. Vorbrodt hatte ſeine Bildung ans 
ſaugs in einer Warſchauer Schule erhalten, daun 
die königliche Werkmeiſterſchule in Chemnitz abs 
folvirt und darauf 4 Jahre in den Fabriken von 
Borſig in Berlin und drei Jahre bei der Firma 
Lilpop und Rau in Warſchau gearbeitet. Schließ⸗ 
lich trat er als älterer Conſtrukteur in die Werk⸗ 
ſtälten der Wiener Vahn ein und dort machte ein 
jäher Tod feinem Leben ein Ende. Er war erſt 
49 Jahre alt. 

Das Gerſicht von der Bergung einer dritten 
Leiche, die beim Forträumen der Waggontrümmer 
gefunden fein ſollte, hat ſich nicht beftätigt, Gute 
ſtanden war es auf folgende Weiſe: In der auf 
die Kataftrophe folgenden Nacht rief ein Arbeiter, 
der an den Trümmern eines Coupss erſter Claſſe 
beſchäftigt war, plötzlich, er ſehe einen Kopf. 
Bevor nun der Unkerſuchungsrichter hinzugeeilt 
war und feſtſtellen Konnte, ob ſich der Mann im 
Halbdunkeln nicht getäuſcht hatte, pflanzte ſich das 
Gerücht von der Auffindung einer neuen Leiche 
durch die Maſſen neugieriger Gaffer fort und 
drayg bald auch in die Preſſe. 

— Neue Aetiengeſellſchaft. Behufs 
Erploitation der Kohlenlager und Waldungen auf 
den Gütern des Prinzen Chriſtian Kraft zu Ho⸗ 
henlohe in den Kreſſen Bendzin und Olkusz wird 
eine Aktiengeſellſchaft „Saturn“ gegründet, deren 
Grundfapitil 5 Millionen Rubel in Aktien zu je 
500 Nol. beträgt. 
raths wird in Lodz ſein. 

— Eongeeh der Handwerker⸗Innun⸗ 
pen. Behufs Berathungen über einige Aenderun⸗ 
gen in dem aus dem Jahre 1816 ſtam menden 
Statut der Hindwerker⸗Innungen wird ein Con- 
gre5 von Vertretern dieſer Junungen aus dem 
ganzen Weichſelgebiet geplant, der in Lodz ſtattfiu⸗ 
den ſoll. 

— In Lodzer Kreiſe iſt die Roggenerute 
bereits in vollem Gange und wird ſowohl was den 
Körnerertrag als auch das Stroh anbetrifft, eine 
ſehr gute Ernte erwartet. 

— Aus Zgierz wird uns geſchrieben: Nach⸗ 
dem die Geſchwiſter Kietzunann nach Warſchau vers 
zogen find, macht ſich der Mangel einer 
Mädchen ſchule hier recht unangenehm fühl⸗ 
bar und wird von den Eltern ſchleunigſt die Er⸗ 
richtung einer neuen Mädchenschule gewünſcht. 
Bemerkt muß werden, daß die Schule der Schwe⸗ 
ſtern Kietzmann recht gut prosperirte, dieſelbe 
wurde von ungefähr 150 Mädchen beſucht, welche 
ein Schulgeld von 2—6 Rbl. pro Monat bezahl⸗ 
ten. Vielleicht geben dieſe Zeilen einer Lehrerin 
Veranlaſſung, ſich über die Verhältniſſe in Zgierz 
genau zu informiren und, wenn dieſelben fo gün⸗ 
fig liegen, dort eine Mädchenſchule zu be⸗ 
gründen. 


gegenwärtig dem «Bapmascxiä Aaenanxx- zu⸗ 


folge das Projelt einer Spar: und Unterſtüt⸗ 


zungscaſſe für Gemeindeſchreiber aus⸗ 
gearbeitet. Ju allen Kreisſtädten follen 
der Caſſe eingerichtet werden. 


gen. Zu dieſem Zwecke empfiehlt ſich vorzüglich 
ein an der Außenſeite des Korbes, Koffers xc., 
angebrachtes auffälliges Merkmal, das am beſten 
in großen buntfarbigen Strichen beſteht. Dieſes 
Verfahren wenden Amerikaner und Engländer 
mit Vorliebe an. Man unterlaſſe nicht, in das 
Junere des Gepäckſtückes die vollſtändige Adreſſe 
des Eigenthümers nebſt Reiſeziel einzulegen, entz 
ferne alle Etiketten an den Außenſeiten, iusbeſon⸗ 
dere auch ſolche von Hotels, auf Koffer klebe man 
die mit großen Buchftaben geſchriebene Adreſſe 
auf und bei Reiſekörben bediene man ſich einer 
Metallplatte oder der Lederhülſen, in denen die 
Adreſſe vor Beſchädigungen geſichert iſt. 

— Bon der Rettungsgeſellſchaft. Nadz 
dem die Rechnungen betreffs des am 10, Juul 
in Helenenhof ſtattgehabten Gartenfeſtes abgeſchloſ⸗ 
ſen find, hat ſich folgendes Reſultat ergeben. 

Einnahmen: 


Für Billete Rbl. 3703.65 


Ueberzahlungen, „ 342.40 
Für Programme „ 249.77 
Verkauf im japauiſchen Zelt, Blu⸗ 

men und Gonfelti „ 1450.15 
Für Kinderſpielzeug, Verkauf in 

der „Oaſe“ und im „Zloty ul“ „ 584.92 


Corſo, Theater und Kinemato⸗ 
| 
Während im Befinden des Redakteurs Ga⸗ 


ſchlecht gelenkt und, 


— Ju der Gouvernements ⸗ Regierung wird 


Filialen 


| 
— Das große Reiſegepäck findet zu 


Zeiten des Reiſeverkehrs nicht immer die erfor⸗ 
Beachtung, ja oftmals begegnen die Be⸗ 
amten an den Aunahmeſchaltern einer Sorgloſig⸗ 
keit, die für den Reiſenden ſelbſt die unaugenehmſten 
Folgen haben kann. Es bedenken nur Wenige, 
daß ſie das zur Aufgabe gebrachte Gepäck für die 
Reiſedauer gänzlich aus den Augen verlieren, 
während es durchaus nicht ſchwer fällt, dieſes auf 
den Uebergangsſtationen beim Umladen zu verfol⸗ 


Der Sitz des Verwaltungs- 


graph „ 324.46 
Verschiedene Einnahmen — 10.52 
Zuſammen Rbl. 6665.87 
Ausgaben: 
Aſſichen und Bekanntmachungen Rbl. 148.50 
Billele, Druckſachen und Billet⸗ 
ſteue r „ 127.80 
Miethe des Gartens und des Wi⸗ 
dzewer Orcheſters „ 750.— 
Dekoralionen und Coſtüme „ 166.93 
Confetti, Blumen und japaniz 
{es Zelt „ 541.39 
Spielzeug, Getränke, Imbiß und 
Confekt für den „Zloty ul“ „ 39748 
Theater, Kinemalograph und 
Corſo „ 2244.93 
Feuerwerk und lebende Bilder „ 224.01 
Verſchiedene Ausgaben 24.50 


Zusammen Rol, 3165.18 


Die Reineinnahme beträgt mithin 4200 Rol. 
68 Kop., wird aber duich den Verkauf einiger 
übrig gebliebener Gegenſtände noch einen weiteren 
Zuwachs erfahren. 

Bei dieſer Gelegenheit ſpricht der 
tungsrath feinen herzlichen Dauk aus : 

Den Orcheſtern der Aktiengeſellſchaft K. Scheib» 
ler und der Freiwilligen Feuerwehr, Herrn 3. Ans 
ftadt für unentgeltliche Ueberlaſſung des elektriſchen, 
Stroms zu den Kiuematographen » Vorſtellungen, 
Herrn A. J. Oſtrowski für unentgeltlich gelieferte 
Confetti, der Redaktion des „Lodzer Tageblatl“ 
für unentgeltliche Bekanntmachungen, den Firmen 
und Perſonen, die beim Kauf von Billeten Webers 
zahlungen gemacht haben, und der Firma Rafal 
Sachs für die freundliche Entgegennahme der Ber 
träge für Familicnbillete, 

— Tabelle der in der 67. Amorti⸗ 
ſationsziehung am 1. (14.) Juli 1900 aus⸗ 
gelooſten Serien der J. 5% Funeren Prämien⸗ 
Anleihe vom Jahre 1864, 


Verwal⸗ 


Nummern der Serien: 

109 4,151 7,180 10,362 13,277 16,206 

168 4,169 7,196 10,450 13,484 16,529 

297 4,490 7,218 10.536 1: 

394 4,506 7,533 10,822 13,757 16,631 

435 4,530 7,544 11,022 13,759 16,644 

477 4,554 7,548 11,040 13,766 16,969 

564 4,579 7,553 11,094 13,786 17,004 

868 4,662 7,649 11,104 13,871 17,067 

942 4,668 7,871 11,302 13,903 17,093 
1,051 4,728 7,884 11,320 14,050 17,264 
1,213 4,822 7,907 11,486 14,110 17,308 
1,304 4,872 7,952 11,488 14,186 17,396 
1,508 4,964 8,075 11,606 14.315 17,544 
1,658 5,216 8,236 11,621 14,336 17,588 
1,733 5,220 8,256 11,630 14,360 17,663 
1,784 5,346 8,314 11,652 14,388 17,911 
2,196 5,440 8,350 11,68] 14,629 17,950 
2,352 5,585 8,451 11,693 14,658 17,975 
2,457 5,626 8,452 11,730 14,735 18,262 
2,563 5,647 8,559 11,790 14,831 18,374 
2,717 5,852 8,591 11,830 15,005 18,392 
2,819 5,874 3 11,850 15,080 18,628 
2,872 6,079 11,910 15,163 18,749 
3,064 6,084 11,915 15,191 18,865 
3,099 6,105 11,984 15,227 18,887 
3,242 6,137 ‚12,066 15,409 18,971 
3,316 6,144 12,243 15,457. 19,048 
3,461 6,212 12,268 15,467 19,068 
3,526 6,251 12,277 15,507 19 342 
3,567 6,318 12,313 19,453 
3,619 6,376 12,701 5 19,734 
3,679 6,482 12,722 19,772 
3,741 6,591 12,765 5 19,784 
3,746 6,823 9, 12,821 19,811 
3,874 6,890 10,036 12,823 15,851 19,823 
3,887 6,956 10,072 12,895 15,842 
3,975 7,006 10,095 12,936 15,944 
3,985 7,055 10,283 12,990 16,047 
4,006 7,163 10,302 13,051 16,100 
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Im Ganzen Serien (11,500 Billete), 


die einen Geſammtwerth von 1,552,000 Rbl. 
repräſentiren. 
Die zur Amorkiſation gezogenen 


Billele 


Auf der Nückſeite finden die geehr ⸗ 
ten Leſer eine Orienitirunas⸗Karte vom 
Golf von Betchill und eine Eurte vom 
Schauplatz der Unruben bei Tientfin, 
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Nr. 164. 


Lodzer Tageblatt, 


werden vom 1. October 1900 ab in deu Komp⸗ 
toiven und Filialen der Staatsbank, ſowie auch in 
den Renteien derjenigen Städte, die keine Bank 
inſtitutionen haben, zu 135 Rbl. eingelöft. 

— Zwei Meſſerſtechereien haben ſich 
in dieſen Tagen zugetragen: Der im Haufe M 10 
in der Milſchſtraße wohnende Buchhalter der 
Grohmannſchen Fabrik Burchard Berg kam am 
Sonntag in der Nacht nach Haufe, gerielh mit 
dem Hausknecht in Streit und brachte ihm meh⸗ 
rere liefe Wunden mit dem Meſſer bei. 

Aehulich machten es drei Einwohner des 
Hauſes M 55 in der Andreasſtraße, Lorenz Rybak 
und die Eheleute Julius und Amalie Bigus, die 
gleichfalls dem Hausknecht mehrere Meſſerſtiche 
belbrachten. 

— Winter in Italien. Wie man aus 
Mailand berichtet, ift in Oberitalien die bisher fo 
hohe Sommertemperatur plötzlich auf ein Mini 
mum von ſechs Grad zurückgegangen, eine Wärme, 
die dort an die unwirkhlichſten Tage des 
Vor- und Nachwinters gemahnt. Derartige. Tem⸗ 
peraturverhältuiſſe erinnert man ſich in der Lom⸗ 
bardei ſeit langem nicht, und der allgemeine 
Geſundheitszuſtand hat denn auch bereits darunter 
gelitten, wie die zahlloſen Erfältungsfälle beweifen. 
Es leuchtet von den, italieniſchen Voralpen der 
Schnee weit über die Lande, jo daß man auf 
eine baldige Wendung zum Beſſeren kaum rechnen 
darf. Auch in der Schweiz iſt die weiße Decke 
bis faſt auf 600 m über dem Meeresſpiegel hiu⸗ 
untergeglitten, und ſämmtliche Vorberge, wie 
Pilatus, Staufer Horn, Mythen 26, tragen bis 
auf ihre unterſten Flanken den prächtig leuchten⸗ 
den Zuckermantel, vom Hochgebirge garnicht zu 
reden, wo überall koloſſale, Schneemaſſein nieder⸗ 
gegangen find, Jufolge dieſer Temperaturverände⸗ 
rung haben hunderte von Towriften das Berner 
Oberland wieder verlaſſen und wärmere Landes⸗ 
heile aufgeſucht. 


Aus aller Welt. 


— Eine amüfante Anekdote erzählt 
man ſich, wie der „Figaro“ mittheilt, gegenwärtig 
in allen Parifer Geſandiſchaften und Kanzleien. 
Als Herr Delcaſſe, der franzöſiſche Miniſter der 
auswörtigen Angelegenheiten, vor einigen Tagen 
den chineſiſchen Geſandten in Paris zu ſich berief, 
um ihn in ſehr energiſcher Weiſe aufzufordern, 
ſofort an den Vicekönig von Pinnan Sen gu 
telegraphiren und ihn für das Schickſal des franz 
alle Generaſconſuls in Pünnan verantwortlich 
zu Machen herrſchte in der Familie des Gefandten 
ſebhafte Angft und Aufregung wegen der Mögli⸗ 
chen Folgen dieſer Entrevue. In China nehmen 
nämlich derartige Nuseitanderfeßiingen gat oft 
ein böſes Ende, Die Kinder der Excellenz waren 


lich wie es der wilde Prinz Tuan mit dem Kaſſer 
und der Kaſſerin⸗Wittwe von China gemacht haben 
ſoll, dem Geſandten am Schluſſe der Unterredung 
nur die Wahl zwiſchen Schwert und Gift laſſen 
werde, mit anderen Worten: daß er ihn höchſt⸗ 
eigenhändig auſſpießen oder mittelſt Opium in 
den chineſiſchen Himmel hinüberbefördern werde. 
Es ſpielte ſich infolge deſſen in der Geſandtſchaſt 
eine hochdramatiſche Scene ab: Frau und Kinder 
wollten den Gatten und Vater nicht in die Höhle 
des Löwen ziehen laſſen und riſſen ihm in ihrer 
Verzweiflung Faft die feidene Robe vom Leibe, 
Der armen Ereellenz perlte der Angſtſchweiß von 
der Stirn. Aber die Pflicht dung den Sieg davon 
über Gatten und Kinderliebe, und hohen Muth 
in der Bruſt, zog der Gefandte hinaus in dag 


feindliche Lager. In der Gefandtfhaft heriſchte 
inzwiſchen bange Erwartung und furchtbare 
Aufregung. Als daun endlich die gelbe Excellenz 


ſtolz und unverſehrt aus dem Wigwam des weißen 
Mannes zu den Göttern des eigenen Herdes zu⸗ 
rückkehrte, wurde ſie mit einem Freudengeheul 
empfangen, als wenn fie focben ſiegreich aus dem 
Kampfe mit den furchtbaren Boxern heimgekehrt 
wäre, und in Herzlichen Worten pries man die 
Mäßigung und die edle Menſchlichkeit des gewal⸗ 
tigen Herrn Deleaſſͤ. 


Neueſie Nachrichten. 


Petersburg, 15. Juli. In Beſprechung 
des Rundſchreibens des Grafen Bülow hebt 
„Hon, Bp, die Stellen über die Aufrechterhaltung 


des Einverſtänduſſſes unter den Mächten hervor, 
in ſoeſcher Graf Billow ein Pfand für die er⸗ 
folgreiche Löſung der chineſiſchen Kriſe, erblicke. 


Die ,Hoxoern" erwarten von der chiheſiſchen Ne⸗ 
gierung, welche nach Meinung des Blattes 
Mächte in China einzuſetzen beabſichtigen, daß fie 
im Stande fein miiffe, nicht nur Ordnung im 
Lande wieder herzuſtellen und aufrecht zu erhalten, 
ſondern auch alle Verpflichtungen Chinas gegenüber 
den Mächten zu erfüllen. le tep. Tas,» beſpricht 
in warmen anerkennenswerthen Worten die Gre 
klärungen des Staatöfeevetärs und die darin vor⸗ 
gezeichnete Politik Deutſchlands. 

Paris, 15. Fuli. Präfident Loubet richtete 
nach der heutigen Parade in Longchamps an den 
Kriegsminiſter ein Schreiben, in welchem er ſagt, 
die Beſichtigung habe ihm gezeigt, daß die Aus⸗ 
bildung und die Manneszucht der Truppen nichts 
zu wünſchen übrig laſſen. Die für nothwendig 
erachteten Aenderungen in der Ausrfſtung ſelen 
fetzt, dank der Mitwirkung des Parlaments und 
des Patefotſsmus der Führer und ihrer Unterge⸗ 
benen verwirklicht und böten cite e für 

ii 
Die 


der ſeſten Webergeugung, daß Herr Deleaſſe, ähn⸗ 
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igen Kundgebungen, welche den Zöglingen 


war 


Und dan 
das 


u 


„Ganz plötzlich? Wo kam er denn her? Wie Ziet 


Buſch 


„Da ſtand mit einem Mal der Hauptmann von Winterfeldt 


vor m 


die 


die | 


der Militärſchulen und den Truppen bereitet 
wurden, ſeien ein Beweis dafür, daß Frankreich 
Vertrauen zu ſeiner nationalen Armee habe. 
Loubet ſchließt mit der Bitte, der Kriegsminiſter 
möge dem Militärgouverneur von Paris und den 
ihm unterſtellten Truppen feine Glückwünſche und 
diejenigen der Regierung und der Republik über⸗ 
mitteln. 

Wafhington, 15. Juli. Die hieſigen 
politifehen Kreije find von dem Rundſchreiben des 
Grafen von Bülow ſehr befriedigt; man erblickt 
iu dem Rundſchreiben eine vollkommene nochmalige 
Bekräftigung der Principien, welche die amerikaniſche 
Politik in China leiten. 


Telegramme. 


Petersburg, 16. Juli. Die „Hos. Bp.“ 
widerruft das Gerücht, daß zwei Divifionen 
deulſches Militär mit der ſibiriſchen Bahn nach 
China befördert werden ſollen. Die Bahn ſei 
Werkzeug des Friedens. Der Transport 
iſcher Truppen würde unter den Bil 
kern Aſieus eine Erbitterung gegen die Bahn 
hervorrufen. 

Wien, 16. Juli. Zwei weitere Schiffe, das 
Panzerſchiff „Karl VI.“ und das Torpedoboot 
„Aſpern“ gehen nach China ab. 

London, 16. Juli. Der heutige „Shang⸗ 
hai Mercury“ meldet: Als Admiral Seymour 
nach Tientſin zurückkehren mußte und die Verwun⸗ 
deten nicht mitnehmen konnte, richtete er 
Schwerverwundeten die Frage, ob ſie ſich den Tor⸗ 
turen der chineſiſchen Henker ausſetzen wollten oder 
ſofortigen Tod durch Erſchießen vorzögen. 
Alle zogen den Tod von Freundeshand vor, 
zwei Matroſen berſchwunden waren, machte man 
ſich auf die Suche und fand ihre Leichen grauen⸗ 
haft verſtümmelt, mit abgeſchnittenen Fingern. 
und Füßen. Stücke Meuſchenfleiſch lagen rings 
umher. 

London, 16. Juli. Die Admirale mel⸗ 
deten am 13. aug Tieutſin.: Die größte der Stadt 
drohende Gefahr iſt vorüber, wenn weitere Ver⸗ 
ſtärkangen nicht zu lange auf ſich warten laſſen. 
Wegen des großen Mebergewichts der chineſiſchen 
Artillerie iſt es ſchwer, die Stellungen zu behaup⸗ 
ten. Dennoch eroberten die Snpaner die 
chineſiſchen Stellungen zwiſchen der „Chinefenflad® 


ein 


aus län 


an die 


einen 


am 9. 


! 
Als 


und dem Bahnhof. Nach Mittag beſetzten die 
Ruffen, Deutſchen und Amerikaner das weltliche 
Arſenal und warfen die ſtürmenden Chineſen 
dreimal zurück, mußten aber Abends unter mör⸗ 
deriſchem Feuer der chineſiſchen Artillerie, das Are 
feral wieder verlaſſen, nachdem fie es in Brand 
geſteckt hatten. Am 11. beim Morgengrauen.. era 
ſtürmten die Chineſen den Bahnhof, wurden aber 


von den verbündeten Truppen bald wieder ver⸗ 
drängt, Die Verluſte der Chineſen waren furchk⸗ 
bar. Nachmittags wurden ſie auf das rechte Ufer 


des Peiho zurückgedrängt. Gin auf dem linken 
Ufer liegendes Fort, das die Chineſen verlaſſen 
mußten, wurde von engliſchen Geſchützen zerſtört. 
Die Chineſen hatten 800 Todte und mehrere 
Tauſend Verwundete, die verbündeten Truppen ver⸗ 
loren in dieſen zwei Tagen an Todten und Ver⸗ 
wundeten 200 Mann. Sie haben ſechs Gejchlige 
erobert. 

London, 16. Juli. Aus Peking fehlen 
noch immer alle amtlichen Nachrichten, aber nie⸗ 
mand glaubt daran, daß noch ein Europäer von 
dork gerettet werden könnte. 

London, 16. Juli. Die Blätter berichten 
heute Einzelheiten über das grauenvolle Blutbad, 
das am 6. unter den Ausländern in Peking aus” 
gerichtet wurde. Alle Blätter betonen die Einigkeit 
der Mächte angeſichts folder: barbariſcher Grau⸗ 
ſamkeiteu. die „Daily Mafl“ giebt eine ſchauder⸗ 
regende Schilderung der Schlußſeenen des blutigen 
Dramas, 

Tientſin, 16. Juli. Biceadmiral Ale⸗ 
xejow iſt am 8. hier eingetroffen. 

Shanghai, 16. Juli. Eine amis 
liche Depeſche des Gouverneurs 
von Schantung befagi: Die Ge⸗ 
ſchütze der Chineſen legten eine 
Breſche indie Mauern der Geſandt⸗ 
ſchaften. Nach heroiſcher Verthei⸗ 
digung und nachdem die Munition 
erſchöͤpft war, wurden alle Aus- 
län dergetödtet. 


Angekommene Fremde. 

Grand otel, Herren: (Palenberg und Juberg, 
aus Odeſſa, Müller und Dir. Dorrn aus Warſcha l, 
Salomon aus Peteraburg, Sziltow aus Nowoſſcherfask, 
Mamelok aus Prag zel. 
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u Gedanken darüber, behielt dieſelben 


— nun ſag aber von Hans! Wie iſt es 
Stück durchgeſetzt ? Haſt 
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Lobjer Tageblatt. 


Bar nuch gang kurze Jeit 


Promenaden-Straße in eigener Bude. 


KARL STEPHANS 


a Neu! 3. Aufftellung neuer Bilder, darunter; 
Der Einzug General Roberts in Pretoria, 
Krieg in china u. ſ. w. 
Entree nur 10 Kop. 
Die analomife abt iſt täglich geöffnet, Montag und Freitag für Damen 
—— Entree 10 Kop. 


Gesellschaft 


BROCARD « C° 


Erfinder des 


Blumen Eau de Cologne 


in verschiedenen Wohlgerüchen. 


Grosses Flacon 1 bl, Kl. Flacon 60 Kop., * Pfd. Fl. 1 Rbl. 75 Kop. 


Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Walzenfabrik 


— vo — 


I. WIEDER, 


Lodz, Petrlkauer Straße Nr. 189, 
Sämmtliäe Bake, fo PA auch Fußmatten, fiets in großer Auswahl vorräthig. 
Beſtellungen werden möglichſt ſchaell uad ſauber ausgeführt. 
mas — 


1 Geschäftsspesen 
— 


an 


Grüne - strasse Nr. 18. 
Generalvertreter von: 
„The Courier Cyele Co.“ Beverley, England 
Kein Radfahrer, oder solche, die eos werden wollen, verskame vor 
Ankauf seines neuen Rades, sloh dis 
COURIER MASCHINEN ANG 
In Preisen von Rs. 100 aufwärts, welehe die 
anerkannt besten und leiohtlaufsndsten für die Saison 1900 ind, anzusehen. 
Weltgehendate Reperstur werkstatt mach engli- 
sehem Muster und Vernickelung im Hause, 
Grösste Auswahl in sämmtlichen Zubehdrtheilen vnd Sports rukeln. 
Grosses E In: 
idsehrJinken, 
slousleblechen. 
— 
[ T 
Nin eingetroffene Dofina für die Frühlabrs⸗ und Sommer ; 
@oifon in Anzug und Paletotftoffen, Schüler, Schütz en „ Wagen · 
u. Billardtuchen, Nopptinctur jür Cordſabriten empfiehlt t 


Das Tud- und Cord-Lager von 


P.GRA F 
Bal ſam, erfriſcht und verſchönert den Teint. 


Pelrikauer-Straße Ur. 121 
P a t t 1 Das einzige Schminkmittel von Patti gebraucht. 


Mittel anſtatt Seſfe. Vorzügl. gegen Flechten u. 
88 Sylvia giebt dem at eine kugel ee 
Lanol 83 


88 gegen Flechtin und Gowmaflede. 


In haben in allen Parfumerie- und Drognenhaudlungen in LI, 
Haupt⸗Medirlagt Warſchau, Nicola Nr. 5. — Klimecki. 
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"OBUSH uus WI Ep 


Cassetten, Copirpressen und 


1 


Möbel-Fabrik u. Tischlerei 


von 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Btilgerschte Zimmer- Einrichtungen vom einfachsten bis sam feinsten werden prompt und 
zu soliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen and Kosten-Anschläge stehen zu Diensten. 


Die Eiſen⸗ und Galanteriewaaren⸗Handlung 


T BRONK, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 14 Petrikauer⸗Straße Nr. 14, 
empfiehlt: verzinkten Stacheldraht, Bohrmaſchinen, Schraubſtöcke, Fellklo⸗ 
ben, Amboſe, Prima⸗Werkzeuge für Schloffer, Tiſchler etc, 
Eisſchränke, echte amerik. und Dr. Meidingers Eismaſchinen, inländiſche 
und Solinger Tiſchmeſſer, Fleiſchmeſſer und Scheren, Fleiſchmaſchinen, 
Wurſtfüller, Samoware, Wringmaſchinen, Bierpumpen, Stahl⸗ und 
Meſſingplätteiſen, Tiſch⸗ und Deeimalwaagen und emaill. Küchengeſchirre. 


Tesedzer dem, Reinigungs- Arftalf und Färberei 


Petrik.⸗Str. 41 Petrik.⸗Str. 41 
Konſtantiner 9 


* 


G16wna 21 


Reinigung und Umſärbung SE Arten Damen» und HerrensGarveroben, wi: 
Arzüge, Paletots, Jaquels, etc, Mligarine, Diamante und Diamin-Färbrrei, 
Garantie für Echthelt. 


Wir beehren uns hiermit den Gran Fabrikanten, Confectionären, 
ae 50 Ateliers und den geehrten Damen von Lodz und Umgegend 
mitzutheilen, daß wir am hieſigen Platze, Andreas⸗Straße Nr. 15, eine 


mechanische Kunſftſtickerei 


eröffnet haben und uns zur Anfertigung vou Kurbelſtickereien, Soutachiren, 
Schnur⸗, Perlen, Metall-, Portieren, Tiſchdecken⸗ und Füllſtickereien nach 
Pariſer, Berliner und Wiener Deſſins in einfachſter und elegantefter Aus⸗ 
führung zu billigen Preiſen empfehlen. 

Eine langjährige Thätigkeit im Auslande ſetzt uns in den Stand, 
allen an uns gerichteten Anforderungen zu genügen und indem wir um 
geneigtes Wohlwollen bitten, zeichnen wir 


„Hochachtungsvoll 


Bräuer & Co., 
Andreas⸗Straße Nr. 15. 
© 


0969895008885 88 
Streichfertige 


Oelfarben, 


Bade, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenſilien empfehlen 


Kosel & Eintrich | 


Przejazd⸗Straße Nr. 8. 


II 


Lager 
optiicher und 
chirurgiſcher Artikel, 
Glockenltitungen und Telephan - Anlagen, 


Photographiſche Apparate, 


= Matten, Papier und Zubehör, 


Chemikalien 
in großer Fe zu billigen 
reiſen. 
nan nme: zur Verfügung 


ige Platten einzulegen bi 


SA, Diering, Opliker, 
Petrifkauer-Siraje 87. 


TTC 


KRETSCHMAR & GABLER, 
Lager techniſcher Artikel, 


Petrikaner - = trafe 108 
em pfeblen: 
Sämmtllche techniſcht Gumml⸗ und Asbeſtwaaren, 
Kernliber, Kamtelhaar⸗ und Balatatreibriemen, 
HanfeSpritenfhläude, Gummi, Druck⸗ und Saugeſchläuche, 
N Pumpen, Pulfometer, Injektoren, 
3 Flaſchenzüge, Winden, Beldſchmieden, Ventilatoren, 
Schraubſtöcke, Amboſſe, Hämmer, Fellen, 
Sämmtlide Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmiede etc. 
% Drehbänke, Bobhrmaſchſaen, Motore für Gas, Benzin und Raphta, 
& Armaturen, Echmierapparate, Oelkannen, Selbſtöler etc. etc. 
2 Aller verkauf und Fabrikslager der Sinoleum⸗Fabrikate von Wlcan⸗ 
der und Larſon, Act.⸗Geſ. für Korkinduſtrie, Alban. 
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Warnung. 
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Harzer Kanarienvögel. [| 


daruntet auch Nach- 


I. hei Licht wie am 
Tage fingen, ſpre · 
chende Papageien. 
m, ee e 
in. Nachligallen, werfhiedene Gattungen 
80 pait Vögel, Badehäuschen, Fut- 
kernäpſchen, Stäbchen, Gold u. Süberſiſche in 
prachtvoller Farbenmiſchung, Geräthe u. kom: 
plette Aquarfums, Schwimmbaſſins, Muſcheln 
Bogelfuhte, Kraftfiſchfutter etc. 
Agtungsoofl 
W. Grallleh, 
Ede Petritauer- u. Przeiayd-Ste. 2 
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Feinfte Sänger I Wir warnen hiermit vor Ankauf oder 


Annahme der Wechſel mit Unterſchrift 
Aron Schapowal oder Gebrüder Scha 
powal ſowie mit Giro M. Brün, Sal- 
men Brün oder M. Rosenbaum, denn 
alle derartig vorkommenden Wechſel ſind 
Falſifikate. 

Gebrüder Schapowal 

Berdigem, 


. Maſſageur 
W. Poplauchin, 


Nikolasewska⸗ Str. 31, 
erfahrener Maſſageur bei Ma zen⸗ und 
Darmkatarrhen, Leber» u. Milzgeſchwül⸗ 
fen, Hämorrhoiden, bel mäanſichen 
Schwächezuſtänden ac. Unterlid - Ber ⸗ 
fett ung. 


75 
0900900080009 
Concert - Garten 
Hotel Mannteuffel 


glich 
CONCERT 


des Holländiſchen Symphanie 
Orcheſters 


unter Leitung des Capellmeiſters 


J. A. KWA ST. 


Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Ab nnement⸗Billets Rbl. 3. 


J. Petrykowski. 
8900900000000 


Gründlichen Unterricht in peo 


Doppelten 


Buchführung 
ertheil 
Ni jia Mantinband 


conceffionirter Lehrer der Buchführung, 
Ziegelſtraße. 61 Wohnung 37. 
Empfängt täglich von 12½ — 2 

Nachmittags und von 7 — 8½ Abends. 


| HUGO SUWALD, WALD.| G 


Möbel- 
POLSTER-WAAREN 
und 
Spiegel-Magazin 
LODZ, 


66. Wschodnia 66. 


Eine große Hubwapl in 
2 (Strich u, Blns- aata. 
empfirhlt: 
bie Muſit⸗Inſtrumenten⸗ 
Handlung 


von 


Th. Lessig in Lodz, 
— Peitrilauer » Straße Neo. 115.— 
Reparaturen werden prompt ausgeführt. 


E 


Möbel verpackung! 
Umzüge 
mit gedeckten Kan —— Fe 
derrollwagen unter perſönlicher Aufſicht 


übernimmt 
M. Lentz. 
Widzewska⸗Str. 77. 


seditin Strelik a. 


‚Ingenieur-, Techniker «u. Meisterkurse 

jaschiner- u. Elektrotechnik 
Gesammt, Hoch- u. Tief-Baufach 
Täglicher Eintritt, 


Bir alle maa daß man bei 


GUSTAV AN WEILER. 
Lodz, Nawrot-Birafe Ar. I, 
—— wirklich gut und ſehr billig —— 


Nühmaſchinen 
kauft. Die beite e 


iR ſchon für 38 Rubel zu haben, 
Noch nicht dageweſen. 


0 0 


Bl 


— 
2 
E 


- Sant $ 32 der Vereins-Stahuten, beehrt ſich der 


Verwaltungsrath des Lodzer 


hriſtlichen Wohlthätigkeits Vereins 


die geſchäzten Mitglieder zu der am Montag den 10. 23. Juli 1900 um 
3 Uhr nachmittags im Concertſaal stattfindenden 


Generalversammlung 


hiermit ergebenft einzuladen. 


Die Tagesordnung enthält: 


1. Durchſicht, Prüfung und Genehmigung des Rech enſchaftsberichts pro 1899 
2. Durchſicht, Prüfung und Genehmigung des Voranſchlages der Einnahmen und 
Ausgaben für das Jahr 1900, - h 
3. Durchſicht, Prüfung und Genehmigung der Anträge der Reviſions⸗Commiſſion. 

4. Mittheilungen des Verwaltungsraſhes: 

a) Ankauf eines Grundſtücks, It. Beſchlus der Generalverſammlung von 11123. 
Juni 1899 in Kohandwfa, zum Bau des projeftirten Irreuaſyls und bie 
getroffenen Vorarbeiten zu demſelben. 

b) Spende der Erben von J. K. Poznaüski de Rol. 2900 

o 


„ „ " 80 
und zwar: 500 Rbl. fürs Armenhalls und 300 Mb. für die Kinderbewahr⸗ 
anſtalten. 
d) Stiftungen: a) 3. Kinderbewahranſtalt; b) Handwerkerſchule; e) der 1, 
Kinderbewahranſtalt; d) Unterſtützungen der brodloſen Arbeiter der Stadt 
Lodz. 


ar. 


Die Apothekerwaagren⸗Handlung 


dis Provijors der Pharmacle 


Ji HARTHAN in Lodz, 


Diielna⸗ (Babnfirafie) M 22, gegenüber der Mikotasewska - Straße 


Beſchluß der Generalderſammlung über vorbezeichnete Punkte. 
5. Beſtimmung der Höhe der lt. § 28 der Statuten zur Dispoſition des Präſes 
eſtellten Summe. 2 
6. Wahl von 3 Mitgliedern der Reviſions⸗Commiſſion und 1 Candidaten. 
7. Etwaige Anträge der anweſenden Mitglieder. 


KN NN NN HAK N KRK NN 


von 60 Kop. bis 1 Rbl. 20 Kop. pro Pfund sowie ache. Wiz Säule elbe Diplome 


auch Franks Caffee - Zusatz. 
2 — 
„Die Borbwanten-, Bindermagen- und Bambusmährl-Fabrik 


Rudolf Gall, 


Bob, Matworot Str. Ar. 4 
empfiehlt eine Nets große Auswahl in den verſchiedenſten Korbartikeln. 
Velellungen werden schnell, gut mad billig ausgeführt. 
WG Reparaturen werben übernommen und Rohtſtüble aus geflochten. 
— AA — — 


NK KK KK NN KKK NK KKR N 
Gebrannte Weizenstärke 


zu haben in der 


weizenſtärke- und dertrin- Fabrik 
E. T. Neumann, 
Polnocna Straß: Nr. 29. 


FE ˙ . ᷑̃¼˙w̃§²ũlt. EK 


Hugo Stangens 
Reife -Burtau, berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 


S. Klaczkin, Peltikautr- Straße It. Si. 
KAKK KKAKAKAKHKASSHAKHAHA ARR 


77 Pango Huli 55 a f ene Sab Pok tüntlihe 
. ieralwäfjer, MebicinaleLeberibran, gepreßte Paſtillen, fertige Pflaſter, Verband⸗ 
zeug, Kölniſch⸗Waſſer, Parfüme, Puder, Stärke, Waſchblau, Nüpaer Speifedl, 
A. Tr autwein, A pi N RL Benzin, Glaſuren, Fußboden-Wachs und Hachen, plat 
Thee-Niederlage d. Firma Wogau & Co, Moscau, & 
Colonialwaaren- und Delikatessen-Handlung, , = 
Petrikauerstr. 73, vis ä vis der Condi'orei des Herrn Roszkowski, 13 Ju der Handarbeitsſchule für Damen 
‚empfiehlt gt Bekdewcetuie 1 Sophie Knorozowska en 9 14 
stets frisch gebrannten ui . Das gufäueiben tb Hapon go Kleldern, Cor. 
CAFFEE Pb | N Kannıige Binnen Sateminetaren Wremnarbeien auf Hal unb Arber, Bates au 
N Porcellan, Atlas, Glas u- — Unterricht wird von Veh teriunen⸗Specialiſtinnen 


Bindermagen- u. Eiſeumöbel- Fabrik gi 


Lothar Gala 


Lodz, Sreduia⸗Straße Ur. 12 
empfiehlt: Belocipede, Sportwagen, Spaukel- und Schlebewleg en, Blue 
mentiſche, Oaldkaſſeuen etc. etc. 
Gleichzeitig werden Nover zur Neparafur angenommen, 


— — — — —— 
| APAPAP EERE 


ki Geldihrant - Fabrifßf 
Hi Karl Zinke, N 
Gi 
Ig 
5 
bi 


PEX 


empfiehlt Stahlpanzer-Paffen- und- Caſſetten, Copirpreſſen, Stahlblech⸗ I 
Rolljaloufien, Thürſchllißer, Slcherhelteſchlöſſer, Schloßſichtrungen, Bittere 
folgen, Saderblätter, Panzer und Krempelketten, Kieitendraht, Wolfe 
füfte und Krempelwolffliſte, Parkett Stahlſpähne, Alumint umſchlüſſel etc. 
Feuer ſichere Bächerſpande werden in jeder beliebigen Gröze 
in kürzeſler Zelt angefertigt, 5 
— Wa Wa 


Kupejayd AR 16, 


po mg 


PRAAN — 
AP TOE O UU HY 


Das Damengarderoben⸗Geſchäft 


— vos 


A. Zidikowska, 


Petrikauet - Straße Nr. 115 
übernimmt Beſiellungen auf Kleider und Umhänge, ſowie Kinder- Anzſige, milde 
nach den letzten Modejournalen angefertigt werden, zu niedrigen Preifen. 


x | | Amit, SERIEN F dr 
— : Hüte! x 8 
— Haarfilz Hüte x Xx Dr. M. Goldfarb. 2 
— A. Marszal, 9 Queckſilber oder Naturheil verfahren % 
x Lobt, Petrllauer « Straße Ne. 139. 7 % bei der Behandlung der Syphilis. % 
93 NB. Dorljubi auf Lager leichle Meifes u. Hausſchube, ge te — Preis 20 Kop.-- 2 
KUNKKKAKKKKRNENKNERNEHER KK 5 Turuller, Shin mb Siuellihreiken, % 
GE Das Möbel⸗Magazin ze 5 Anleitung zur 3 der Handſchrift. pi 

von pea — op. — 8. 

% Su haben bei 5 28 

E H ABER MA N N 2 L. Fischer, Buch- u. Muſikalienhandlung & 
empfehlt eine reiche Auswahl von Krebengen, Tiſchen, Gtühlen, Tolletten, Schrän⸗ Petrikaner » Straße. & 
ten, Bücherſchränlen, Screlblihen, Spiegeln etc. etc.. pi 


x 
eilungen werden prompt und folib ausgeführt, BAEREHAR XRERENS IK IN IG NG IG PIG NG D8 IG NG 


| Goldfeder auf die 


M- pu. 


P. 2. 
Wir bringen hiermit unſerer virehrlichen Kundſchaft zur gefl. Keuntulß, daß wit unſere 
als „vorzüglich“ anerkannten Fah 


ahrräder 


la dleſem Jahre ebenſo wie im vergangenem Jahre In unferem Fabrlketabliſſ t And pi je 
fen und find wir dadurch, daß wir ein beſonderes Verlaufalatal Sika ina u gan e 
beſter Qualität der Rohmaterlallen und forgfaltigfter Aus führung billiger abzugeben, 
Hochachtungsvoll 
Gebrüder Lange, Fahrrad- Werke 


Eine Quittung 
auf 1700 Röbl., ausgeſtellt von A. 
Namen David 
Rubinstein und Chudes Decinska, 
Ozorkow, iſt verloren gegangen. 

Indem ich den ehrlichen Finder er⸗ 
ſuche, dieſelbe mir abzugeben, erkläre ich 
ſolche für ungiltig. 

D. RUBINSTEHIN 
Wachodnia⸗Straße 43. 


ST.RAPHABL-WERN, 


named ara nabanPijpg 30g, 


Vor Fälſchungen wird gewarnt. 


Dex beſte Freund d. Magens. 
Von allen bekannten Weinen iſt bles 
der am meiften Kräfte ſtärkend e, tonlſ fe. 
Ee hat einen vorzüglichen Geſchmack. 
Auſbewahrt wird er nach der Paſteur · 
ſchen Melhode. Grbe Flaſche trägt bie 
Fabritmarke, die Marke der „Unlon des 
fabrloants pour reprassion des o>n- 
trefagons“ und ben Zollſdempel und iſt 
verjehen mit der Broſchüre von Dr. 
Baare Abir bea St. Raphael⸗ Wein als 
Nähr⸗, Stärkung, nuo Hellmlt⸗ 
tel. Er iſt zu haben in allen größeren 
Wein- und Droguenhanblungen. 2 
Compagnie de vin de Saint-Raphael, 
Valence, Drome, France. 
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Poganyopan Hazen Meonoasxs Bonops foanosexo Iensypow, f. Ioan A-ro InA 1909 „ 
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